
ENDURO

Erzgebirger streben
Aufholjagd an
HEROLD — Es geht Schlag auf Schlag
in der Deutschen Enduro-Meister-
schaft. Bereits eine Woche nach dem
jüngsten Lauf in Dachsbach setzen
die Piloten aus der Region die Serie
fort. Heute in Tucheim wollen so-
wohl der Herolder Bruno Wächtler
als auch der Ehrenfriedersdorfer An-
dy Pitsch, den Rückstand auf die
Spitze verkleinern. (ritz)

TAEKWONDO

Titelkämpfe steigen
in der Kreisstadt
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die 24. offe-
ne Sachsenmeisterschaft in Taek-
wondo wird heute in der Annaberg-
Buchholzer Silberlandhalle ausge-
tragen. Die Gastgeber um Vereins-
chef Mario Diersing rechnen ab
10.30 Uhr mit etwa 160 Startern aus
29 Vereinen aus Berlin, Branden-
burg, Thüringen, Sachsen-Anhalt
und Sachsen. Die Kreisstädter wer-
den von Carolin Heinicke und Wil-
liam Zarzycki vertreten. (rickh)

KEGELN

Cranzahler treffen
auf Mitaufsteiger
OTTENDORF-OKRILLA — Das Duell der
beiden Aufsteiger in die Kegel-Ver-
bandsliga steigt am heutigen
3. Spieltag ab 13 Uhr in Ottendorf-
Okrilla. Der gastgebende Spitzenrei-
ter empfängt den Tabellendritten
KV Cranzahl. In der Vorsaison ge-
lang den Gästen aus dem Sehmatal
ein Auswärtserfolg. (tj)

SKISPRUNG/KOMBINATION

Bingestädter holen
vier Medaillen
GEYER — Für die Nachwuchskombi-
nierer Jakob Fischer und Lucas Gla-
ßer vom SSV Geyer beginnt am Wo-
chenende in Bischofsgrün und Neu-
bau die Serie um den deutschen
Schülercup. Ihre Vereinskollegen
konnten derweil jüngst beim Sach-
senpokal der Skispringer in Rode-
wisch mit vier Medaillen überzeu-
gen. Jeweils Gold ging an Anni Bartl
und Pepe Schula. Gino Müller holte
Silber. Über Bronze durfte sich An-
gelina Anders freuen. (ja)

MOTORSPORT

Benjamin Rüffer
bestreitet Finallauf
STENDAL — Supermoto-Pilot Benja-
min Rüffer dreht am Wochenende
zum letzten Mal am Gashahn inner-
halb der Serie um die deutsche Meis-
terschaft. Der Crottendorfer bestrei-
tet in Stendal den Finallauf. Wie er
abschneidet, ist Nebensache, denn
er hat bereits Gesamtrang 7 sicher
und kann sich nicht verbessern.
Trotzdem befindet sich der 28-Jähri-
ge in guter Form. Beim dritten Lauf
der Forest-Cup-Serie auf dem Harz-
ring belegte er trotz eines Sturzes die
Plätze 3 und 8. (rickh)

NACHRICHTEN

Die Handballer des HC Annaberg-Buchholz set-
zen heute die Bezirksliga-Meisterschaft fort. Der
Absteiger aus der Verbandsliga gastiert am
3. Spieltag beim SV Rotation Weißenborn. Die
Partie in der Sporthalle Weißenborn-Schoeller
beginnt 18 Uhr. Zwar sind die Gastgeber mit ei-
nem Sieg und einem Remis aus zwei Begegnun-

gen noch ungeschlagen. Dennoch sollten die
Kreisstädter nach dem ersten Saisonerfolg am
vergangenen Wochenende gegen Lengenfeld
das nötige Selbstvertrauen getankt haben, um
auswärts bestehen zu können. Zum Kader der
diesjährigen HCAB-Bezirksligamannschaft ge-
hören Marcus Weber, Tino Breitfeld, Thomas

Rösch, Marcus Schierig, Martin Schindler (hin-
ten von links) sowie Florian Lützendorf, Felix
Steiner, Hendrik Dietrich, Max Lötsch (vorn von
links) und die derzeit fehlenden Stefan Her-
klotz, Falko Repmann und Michael Schindler.
Das Training übernimmt Sven Blechschmidt.
(rickh) FOTO: BERND MÄRZ

Absteiger will Schwung vom ersten Saisonerfolg mitnehmen

LAS VEGAS — Eine „Boxsportlegende“
aus Sachsen hat das Spielerparadies
in der Wüste Nevadas aufgemischt:
Hans Malchau, Kraftsportler und
langjähriger Boxtrainer aus Groß-
hartmannsdorf, hat bei den Welt-
meisterschaften im Powerlifting in
Las Vegas in den USA eine Goldme-
daille gewonnen.

Der 64-jährige gebürtige Crotten-
dorfer präsentierte sich in der Stadt
der Shows und Casinos in blenden-
der Verfassung und dominierte den
Wettbewerb im Kreuzheben der AK
60 bis 64 Jahre (Gewichtsklasse bis
75 kg). 650 Athleten aus 34 Nationen
waren bei den Weltmeisterschaften
im Powerlifting am Start. Aus
Deutschland gingen sieben Kraft-
sportler in Las Vegas an die Gewich-
te. Das Kräftemessen in den Diszipli-
nen Kniebeugen, Bankdrücken und

Kreuzheben wurde im Rahmen des
„Mr. Olympia“-Spektakels ausgetra-
gen, dem internationalen Bodybuil-
ding-Wettkampf, den Arnold
Schwarzenegger einst sechsmal ge-
winnen konnte.

„Ein unvergessli-
ches Erlebnis, das
mit dem Gewinn
der Goldmedaille
gekrönt wurde.“
Enrico Klemm Trainer von Hans Malchau

Hans Malchau legte im Kreuzheben,
seiner Spezialdisziplin, 125 Kilo-
gramm vor. Im zweiten Versuch ließ
der amtierende Deutsche Meister
5 Kilogramm drauflegen. Und auch
diese Last brachte der gebürtige
Crottendorfer im direkt im Herzen
der Spielermetropole gelegenen Ho-
tel „Westgate“ souverän zur Hoch-
strecke. Im dritten Versuch ließ sich
der Uropa dann aber vermutlich
vom Trubel auf dem Las Vegas Strip
aus der Ruhe bringen und scheiterte
an 135 Kilogramm. Dennoch knall-

ten die Sektkorken, denn an den
130 Kilogramm bissen sich alle an-
deren aus Malchaus Alters- und Ge-
wichtsklasse die Zähne aus.

„Der Aufwand war schon enorm,
aber er hat sich voll gelohnt. Die
WM in Las Vegas war ein unvergess-
liches Erlebnis, das mit dem Gewinn
der Goldmedaille gekrönt wurde“,
sagte Trainer Enrico Klemm. Die
Kosten für den Trip nach Übersee
(rund 4000 Euro) konnten fast kom-
plett über Sponsoren (rund 30 Fir-

men und Unternehmen aus der Re-
gion) abgedeckt werden. „Ohne sie
wäre das niemals möglich gewesen“,
so der Inhaber der Fitnessworld in
Mönchenfrei, für die Malchau star-
tete und in der er sich die nötigen
Körner für die Titelkämpfe geholt
hat. Der 37-jährige Klemm hatte sei-
nen „Schützling“ zu den Wettkämp-
fen begleitet und ist ebenso stolz:
„Das ist eine Ehre und ein absoluter
Höhepunkt in unserer Studioge-
schichte.“ (mit sb)

Crottendorfer stemmt Gewichte
im Spielerparadies zu WM-Gold
Hans Malchau hat sich
einen Traum erfüllt. Der
64-jährige Kraftsportler
wurde in Las Vegas
Weltmeister in der
Disziplin Kreuzheben.

Hans Malchau (rechts) hat bei der Weltmeisterschaft in Las Vegas Gold im
Kreuzheben gewonnen. Sein Trainer Enrico Klemm begleitete ihn in die Milli-
onen-Metropole in den USA. FOTO: PRIVAT

VON HOLK DOHLE

MILDENAU — Die schweißtreibenden
Monate haben ein Ende. Langer-
sehnt können die Fußballer des TSV
Mildenau heute ihren neuen Sport-
platz einweihen – mit neuer Flut-
lichtanlage, saniertem Spielfeld und
eingerichteter Lautsprecheranlage.
Gegner am 6. Spieltag der Kreisliga
ist der SV Neudorf. Die Eröffnungs-
partie beginnt 17 Uhr. Morgen ab
12.30 Uhr stehen sich Marienbergs
und Annabergs Reserven gegenüber.
15 Uhr folgen die Duelle zwischen
Königswalde und Pockau-Lengefeld,
Motor Zschopau und Geyer sowie
Schlettau und Witzschdorf.

TSV Mildenau (4. Platz/10 Punk-
te) – SV Neudorf (13./4). Die Gast-
geber sind seit vier Partien unge-
schlagen. Die Einweihung ihrer
neuen Heimstätte sollte ihnen zu-
sätzlich Flügel verleihen. Umso
schwieriger wird die Aufgabe für die
Gäste, die bereits unter Zugzwang
stehen. Sie warten seit dem ersten
Spieltag auf ein Erfolgserlebnis.

Marienberg II (16./1) – VfB Anna-
berg II (10./6). Die Gäste wollen das
noch sieglose Schlusslicht aus Mari-
enberg unbedingt auf Distanz hal-
ten. Dafür ist auswärts ein „Dreier“
notwendig. Zu oft haben die Anna-
berger in dieser Spielzeit schon die
Punkte geteilt – dreimal. Nur Gor-
nau spielte bislang öfter remis.

FV Königswalde (6./8) – FSV Po-
ckau-Lengefeld (2./11). Die Kö-
nigswalder wollen nicht erneut
zwei Punkte verschenken, wie zu-
letzt beim 2:2 in Annaberg. Motivie-
rend sollte ein Blick auf die Tabelle
wirken. Denn mit einem Heimer-
folg könnten die Blau-Weiß nach
Punkten mit dem Tabellenzweiten
gleichziehen.

Motor Zschopau (3./10) – TSV Ge-
yer (5./8). Die Bingestädter haben ei-
nen Lauf. Nach dem holprigen Sai-
sonstart folgten drei Partien ohne
Niederlage. Klangheimlich kletterte
Geyer auf Rang 5. Trotzdem erwartet
die Gäste ein schwieriges Auswärts-
spiel. Die BSG verlor erst einmal.

TSV Schlettau (15./3) – SV
Witzschdorf (7./7). Bei den Gastge-
bern wächst nach nur einem Erfolg
aus fünf Partien der Druck. Entspre-
chend wichtig wäre ein Heimsieg
für den Tabellenvorletzten, um
nicht das rettenden Ufer aus den Au-
gen zu verlieren.

Mildenauer
weihen ihren
neuen
Sportplatz ein
Fußball, Kreisliga: TSV
empfängt zur feierlichen
Eröffnung den SV Neudorf

VON PATRICK HERRL

OBERWIESENTHAL — Noch lässt der
erste Schnee am Fichtelberg auf sich
warten. Die Ski-alpin-Talente vom
Stützpunkt Oberwiesenthal legen
trotzdem keine Pause ein. Sie trai-
nieren akribisch für die Wintersai-
son. Wie gut – das wird sich am Wo-

chenende zeigen. Dann steht mit
dem Athletikwettkampf in Eching
am Ammersee der erste Wettbewerb
innerhalb der Serie um den deut-
schen Schülercup auf dem Pro-
gramm.

Stützpunkttrainer Dimitri Binz
schickt mit Enya Pfister, Ben Patzina,
Marco Gläsner und Paul Rahle vier
U-14-Sportler ins Rennen. Ebenfalls
am Fichtelberg im Internat: Corinna
Gläsner. Sie startet allerdings noch
in der Altersklasse U 12. Mit einer
Prognose für den ersten Vergleich in
Oberbayern tut sich der 30-jährige
Binz allerdings schwer. Für ihn hat
der Konditionswettkampf ohnehin
wenig Aussagekraft. Er fiebert viel-
mehr den ersten Technikwettbewer-
ben Anfang Dezember auf Schnee
entgegen.

Dann kann auch Binz beurteilen,
ob die Erzgebirger an die vergange-
ne Saison anknüpfen können.
„Doch die wird kaum zu toppen
sein“, erklärt der Stützpunkttrainer.
Denn im Sommer konnten die Ober-
wiesenthaler mit Hanna Gärtner
und Severin Thiele gleich zwei Ta-
lente an den Bundesstützpunkt
nach Berchtesgaden delegieren.
Binz: „Üblich ist ein Sportler.“ Im
vergangenen Jahr schaffte Julia
Mehner den Sprung, 2013 Lydia
Müller.

Bis Binz‘ derzeitigen Schützlinge
den nächsten Schritt gehen können,
ist es noch ein weiter weg. Aber Po-
tenzial sei da: „Enya Pfister hat
schon eine sehr gute Technik. Paul
Rahle glänzt im Slalom“, lobt der
Stützpunkttrainer.

Abfahrtstalente brettern los
Für Alpin-Trainer Dimitri
Binz und seine Schützlinge
wird es am Wochenende
erstmals ernst. Die
Oberwiesenthaler
bestreiten den nationalen
Athletikwettkampf.

VON PATRICK HERRL

Getreu dem Motto „gute Wintersportler werden im Sommer geformt“ haben
die Ski-alpin-Talente vom Stützpunkt Oberwiesenthal bereits fleißig trainiert.
Am Wochenende steht für Ben Patzina (12 Jahre), Corinna Gläsner (10), Enya
Pfister (v. v. l./12), Marco Gläsner (13) und Paul Rahle (h. 2. v. r./13) der erste
Athletikwettkampf an. Die Trainer Burkhard Zeiler (h. l./75) und Dimitri Binz
(30) sind gespannt. FOTO: THOMAS FRITZSCH

ANNABERG-BUCHHOLZ — Marco Neu-
kirchner und Emma König vertre-
ten morgen ab 9 Uhr in Limbach-
Oberfrohna den BV Annaberg bei
der Badminton-Bezirksmeister-
schaft der U 15. Besonders im Mixed
konnten die beiden Talente jüngst
überzeugen. Deshalb liebäugeln sie
in dieser Disziplin mit einer Medail-
le. Aber auch im Einzel und im Dop-
pel stehen die Chancen auf einen Po-
destplatz gut. Derweil geht es für die
zweite Erwachsenenmannschaft
der Kreisstädter in der Bezirksklasse
weiter. Sie tritt morgen zweimal aus-
wärts an. In Fraureuth kommt es ab
9.30 Uhr zum Duell gegen Gastgeber
VSG Westsachsen. Anschließend ab
11.30 Uhr treffen die Annaberger an
gleicher Stelle auf den SV Sachsen-
ring Hohenstein-Ernstthal. Die Gäs-
te setzen auch am 2. Spieltag konse-
quent auf den eigenen Nachwuchs.
Die jungen Spieler werden es aller-
dings schwer haben. Das Ziel lautet:
ein Punkt aus beiden Partien. (dss)

BADMINTON

Annaberger Duo
peilt Podestplatz an
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